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(54) Verfahren zum Klebebinden von Buchblöcken zur Herstellung von Büchern

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Klebe-
bindung von Buchblöcken zur Herstellung von Büchern,
bei dem zumindest ein erster und zweiter Druckbogen
(1, 2) schlitzperforiert werden, und zwar derart, dass je-
weils zumindest eine Doppelschlitzperfiorierungslinie (3,
4) bestehend aus einer ersten Perforierungslinie (3.1,
4.1) mit Schlitzen (S) und einer zweiten Perforierungsli-
nie (3.2, 4.2) mit Schlitzen (S) entsteht, wobei die Schlitze
(S) jeweils dieselbe Schlitzlänge (SL) und denselben
Schlitzabstand (SA) aufweisen und wobei die erste und
zweite Perforierungslinie (3.1, 3.2, 4.1, 4.2) einer Dop-
pelschlitzperforierungslinie (3, 4) jeweils um eine Schlitz-
länge (L) versetzt zueinander verlaufen. Besonders vor-

teilhaft werden eine erste Doppelschlitzperforierungsli-
nie (3) auf dem ersten Druckbogen (1) und eine zweite
Doppelschlitzperforierungslinie (4) auf dem zweiten
Druckbogen (2) jeweils randseitig erzeugt, und zwar der-
art, das die zweite Doppelschlitzperforierungslinie (4) um
eine Schlitzlänge (SL) versetzt zur ersten Doppelschlitz-
perforierungslinie (3) verläuft. Anschließend werden vom
ersten und zweiten Druckbogen (1, 2) jeweils ein durch
die erste bzw. zweite Doppelschlitzperforierungslinie (3,
4) abgeteilter streifenförmiger Randabschnitt (1’, 2’) ab-
getrennt und die verbleibenden ersten und zweiten
Druckbogenabschnitte (1", 2") zu einem Buchblock zu-
sammengefügt und randseitig miteinander verklebt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren nach dem
Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Verfahren und Vorrichtungen zum Klebebinden
von Büchern sind seit langen aus dem Stand der Technik
bekannt. Probleme entstehen bei herkömmlichen Klebe-
bindeverfahren insbesondere bei Verwendung von Pa-
pier mit hoher flächenbezogener Masse. Hier hat die Pra-
xis gezeigt, dass bei Überschreitung einer flächenbezo-
genen Masse von 150 g/m3 die Qualitätsanforderungen
an die Haltbarkeit einer Klebeverbindung nicht mehr er-
füllt werden können.
[0003] Durch die WO 2005/023555 A2 ist bereits ein
Verfahren zum Klebebinden bekannt geworden, bei dem
zur Herstellung einer Klebeverbindung die zu verbinden-
den Blätter bzw. Druckbögen zunächst perforiert, an-
schließend einmal gefaltet und am Falzrand mit Klebstoff
versehen werden sowie anschließend zu einem Buch-
block zusammengeführt werden. Die Besonderheit liegt
hierbei im Perforiervorgang, bei dem an der Falzkante
zwei parallel zueinander verlaufende und in geringem
Abstand voneinander angeordnete unterbrochene Per-
forierlinien hergestellt werden, welche in Längsrichtung,
d.h. entlang der Falzkante, versetzt zueinander verlaufen
und eine verbreiterte Falzkante bilden. Die beiden, par-
allel zueinander verlaufenden Perforierlinien weisen je-
weils eine Vielzahl von Stanzschlitzen auf und bilden bei-
spielsweise eine "Doppelschlitzperforierungslinie" aus.
Die Schlitze der beiden Perforierlinien sind hierbei längs
der Falzkante um die Länge eines Perforierzahnes in
Längsrichtung gegeneinander versetzt. Durch Falten der
Druckbögen an der perforierten, verbreiterten Falzkante
und Zusammenführen der gefalteten Druckbögen zu ei-
nem Block entstehen aufgrund der "Doppelschlitzperfo-
rierungslinie" einander zugeordnete Flächen zwischen
den durch die Schlitze gebildeten Ausbrüchen der einen
Perforierlinie und Ausbrüchen der anderen Perforierlinie,
welche ebenfalls mit Klebstoff versehen werden können.
Die einmal gefalzten Druckbögen bzw. "Doppelblätter"
werden mit den Ausbrüchen des jeweils anschließenden
gefalzten Doppelblattes zu einem Buchblock gepresst.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es ein
Verfahren zum Klebebinden von Büchern anzugeben,
welches eine Verarbeitung von Papier mit hoher flächen-
bezogener Masse, insbesondere einer flächenbezoge-
nen Masse größer 150 g/m3 ermöglicht. Die Aufgabe wird
ausgehend von den Merkmalen des Oberbegriffes des
Patentanspruches 1 durch dessen kennzeichnende
Merkmale gelöst.
[0005] Der wesentliche Aspekt des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens ist darin zu sehen, dass eine erste Dop-
pelschlitzperfiorierungslinie (3) auf dem ersten Druckbo-
gen und eine zweite Doppelschlitzperfiorierungslinie (4)
auf dem zweiten Druckbogen jeweils randseitig erzeugt
werden, und zwar derart, das die zweite Doppelschlitz-
perfiorierungslinie um eine Schlitzlänge versetzt zur er-
sten Doppelschlitzperforierungslinie verläuft, dass vom

ersten und zweiten Druckbogen jeweils ein durch die er-
ste bzw. zweite Doppelschlitzperforierungslinie abgeteil-
ter streifenförmiger Randabschnitt abgetrennt wird und
die verbleibenden ersten und zweiten Druckbogenab-
schnitte zu einem Buchblock zusammengefügt und rand-
seitig miteinander verklebt werden. Besonders vorteilhaft
werden erfindungsgemäß die zur Herstellung der Klebe-
verbindung vorgesehenen Randbereich der Druckbögen
bogenweise derart vorbereitet, dass zusätzliche Aufit-
ragsfilächen für Klebstoff entstehen, wodurch die Halt-
barkeit von Klebeverbindungen, insbesondere bei Ver-
arbeitung von Papier mit hoher flächenbezogener Mas-
se, beispielsweise größer 150 g/m3, deutlich verbessert
wird.
[0006] Vorteilhaft wird durch Abtrennen des streifen-
förmigen Randabschnittes an der ersten bzw. zweiten
Doppelschlitzperfiorierungslinie eine erste bzw. zweite
Druckbogenkante mit einer Vielzahl von symmetrischen,
vorzugsweise rechteckförmigen Ausbrüchen erzeugt,
die jeweils durch die Schlitze einer Perforierungslinie ei-
ner Doppelschlitzperforierungslinie gebildet werden.
Aufgrund des Versatzes der Doppelschlitzperforierungs-
linien zweier aneinander anschließender verbleibender
Druckbogenabschnitte werden durch die Ausbrüche die
jeweils gegenüberliegenden Randabschnitte der verblei-
benden Druckbogenabschnitte freigestellt, welche zum
Verkleben mit jeweils übernächsten verbleibender
Druckbogenabschnitte mit übereinstimmenden Doppel-
schlitzperforierungslinie verklebt werden können. Damit
entsteht neben einer erhöhten Klebefläche besonders
vorteilhaft eine zusätzliche Verzahnung der Druckbögen
untereinander.
[0007] Die verbleibenden ersten und zweiten Druck-
bogenabschnitte werden derart zu einem Buchblock zu-
sammengefügt, dass die erste und zweite Druckbogen-
kante übereinander zu liegen kommen, wobei besonders
vorteilhaft die Ausbrüche der ersten und zweiten Druck-
bogenkante um eine Schlitzlänge versetzt zueinander er-
zeugt werden. Zur Herstellung eines Buchblocks werden
vorzugsweise mehrere verbleibende erste und zweite
Druckbogenabschnitte jeweils abwechselnd übereinan-
der gestapelt.
[0008] In einer vorteilhaften Ausführungsform wird der
Abstand der ersten und zweiten Perforierungslinie ab-
hängig von der flächenbezogenen Masse des zu verar-
beitenden Druckbogens gewählt, und zwar vorzugswei-
se im Bereich zwischen 0,3 und 0,4 mm. Dadurch kann
die Tiefe der Ausbrüche zumindest teilweise erhöht oder
erniedrigt werden.
[0009] Weiterhin vorteilhaft können der erste und zwei-
te Druckbogen aus zwei rechteckförmigen Papierbögen
gleichen Formats oder aus einer Papierbahn erzeugt
werden, die mittels einer vorzugsweise digitalen Druck-
maschine bedruckt werden. Im Falle einer Erzeugung
aus Papierbögen gleichen Formats werden der erste und
zweite Druckbogen bogenweise schlitzperforiert. Beson-
ders vorteilhaft ergibt sich dadurch ein Verfahren zur au-
tomatischen Einzelfertigung von individuellen, persona-
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lisierbaren Büchern.
[0010] Die Erfindung soll nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen im Zusammenhang mit den Fi-
guren näher erläutert werden. Zudem ergeben sich Wei-
terbildungen, Vorteile und Anwendungsmöglichkeiten
der Erfindung auch aus der nachfolgenden Beschrei-
bung der Ausführungsbeispiele und aus den Figuren. Da-
bei sind alle beschriebenen und/oder bildlich dargestell-
ten Merkmale für sich oder in beliebiger Kombination
grundsätzlich Gegenstand der Erfindung, unabhängig
von ihrer Zusammenfassung in den Ansprüchen oder de-
ren Rückbeziehung. Auch wird der Inhalt der Ansprüche
zu einem Bestandteil der Beschreibung gemacht.
[0011] Es wird aber ausdrücklich darauf hingewiesen,
dass die Erfindung keinesfalls auf die angegebenen Bei-
spiele beschränkt sein soll. Es zeigen

Fig. 1 eine Draufsicht auf einen ersten und zweiten
schlitzperforierten Druckbogen,

Fig. 2 vergrößerte Ausschnittsdarstellungen des
ersten und zweiten schlitzperforierten Druck-
bogens gemäß Figur 1,

Fig. 3a, b eine Doppelschlitzperforierungslinie vor
und nach dem Abtrennen des streifenförmi-
gen Randabschnittes,

Fig. 4 eine Seitenansicht eines ersten und zweiten
verbleibenden Druckbogenabschnittes nach
Abtrennen mit Bogenkanten mit versetzten
Ausbrüchen,

Fig. 5 eine Draufsicht der übereinander liegenden
ersten und zweiten verbleibenden Druckbo-
genabschnitte und

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht der Stirnseite
mehrerer zu einem Buchblock zusammenge-
fassten erster und zweiter verbleibender
Druckbögen vor dem Verkleben.

[0012] In Figur 1 ist beispielhaft ein erster und zweiter
Druckbogen 1, 2 dargestellt. Zur Herstellung eines der-
artigen Druckbogens 1, 2 wird beispielsweise aus einer
Papierbahn zumindest ein rechteckförmiger Papierbo-
gen ausgeschnitten, welcher beispielsweise eine Breite
von ca. 320 mm und eine Länge von ca. 460 mm aufweist.
Bei entsprechender Breite der Papierbahn können
selbstverständlich auch in einem Arbeitsschritt bereits
zwei rechteckförmige Papierbögen gleichen Formats er-
zeugt werden. Auch sind beliebige andere rechteckför-
mige Formate denkbar.
[0013] Die rechteckförmigen Papierbögen werden vor-
zugsweise mittels einer digitalen Druckmaschine ein-
oder zweiseitig bedruckt und ergeben damit einen ersten
und zweiten Druckbogen 1, 2, die zu einem Buchblock
zur Herstellung eine Buches, beispielsweise eines Foto-

buches, zusammengefügt und miteinander verklebt wer-
den. Ein derartiger Druckbogen 1, 2 weist jeweils eine
erste und zweite Breitseite 1.1, 1.2, 2.1, 2.2 und eine
erste und zweite Längsseite 1.3, 1.4, 2.3, 2.4 auf.
[0014] Erfindungsgemäß werden der erste und zweite
Druckbogen 1, 2 vor der Zusammenführung zu einem
Buchblock einem Perforiervorgang unterzogen, und
zwar wird die zumindest eine erste Doppelschlitzperfo-
rierungslinie 3 in den ersten Druckbogen 1 und eine zwei-
te Doppelschlitzperforierungslinie 4 in den zweiten
Druckbogen 2 eingebracht. Alternativ zur genannten bo-
genweisen Verarbeitung kann die erste und zweite Dop-
pelschlitzperforierungslinie 3, 4 bereits in die Papierbahn
nach dem Bedrucken eingebracht werden und anschlie-
ßend der erste und zweite Druckbogen 1, 2 aus der Pa-
pierbahn hergestellt werden.
[0015] Die erste Doppelschlitzperforierungslinie 3 um-
fasst eine erste und zweite Perforierungslinie 3.1, 3.2
jeweils bestehend aus mehreren Schlitzen S mit jeweils
identischer Schlitzlänge SL und Schlitzbreite SB. Die
zweite Doppelschlitzperforierungslinie 4 besteht eben-
falls aus einer ersten und zweiten Perforierungslinie 4.1,
4.2, die jeweils durch mehrere Schlitze S gebildet ist,
wobei auch hier die Schlitze S jeweils dieselbe Schlitz-
länge SL und Schlitzbreite SB aufweisen.
[0016] Der Schlitzabstand SA zweier aufeinanderfol-
gender Schlitze S der ersten und zweiten Doppelschlitz-
perforierungslinie 3, 4 ist identisch und stimmt mit der
Schlitzlänge SL überein. Damit weisen die erste und
zweite Doppelschlitzperforierungslinie 3, 4 einen spie-
gelverkehrten Verlauf auf. Die Schlitzlänge SL und der
Schlitzabstand SA können zwischen 3 mm und 5 mm
betragen, wobei die Schlitzbreite SB zwischen 0,1 mm
und 0,3 mm liegt.
[0017] Die erste und zweite Perforierungslinie 3.1, 3.2
der ersten Doppelschlitzperforierungslinie 3 sowie die er-
ste und zweite Perforierungslinie 4.1, 4.2 der zweiten
Doppelschlitzperforierungslinie 4 verlaufen jeweils par-
allel zueinander, und zwar entlang einer Längsachse LA.
Die erste und zweite Perforierungslinie 3.1, 3.2, 4.1, 4.2
einer Doppelschlitzperforierungslinie 3, 4 weisen jeweils
einen Abstand D von ca. 0,3 mm bis 0,4 mm auf, der
vorzugsweise abhängig von der flächenbezogenen Mas-
se des zu verarbeitenden Druckbogens bzw. zu dessen
Herstellung gewählten Papierbahn gewählt wird.
[0018] In Fig. 2 und Fig. 3a, b ist jeweils in schemati-
schen Darstellungen der Aufbau der ersten und zweiten
Perforierungslinie 3.1, 3.2 der ersten Doppelschlitzper-
forierungslinie 3 sowie der ersten und zweiten Perforie-
rungslinie 4.1, 4.2 der zweiten Doppelschlitzperforie-
rungslinie 4 dargestellt. Fig. 2 zeigt beispielsweise eine
vergrößerte Ausschnittsdarstellung einer Draufsicht auf
die linke untere Ecke des ersten und zweiten Druckbo-
gens 1, 2 der Figur 1.
[0019] Erfindungsgemäß werden die erste und zweite
Doppelschlitzperforierungslinie 3, 4 randseitig im ersten
bzw. zweiten Druckbogen 1, 2 eingebracht, d.h. verlau-
fen entlang und vorzugsweise parallel zu einer der Breit-
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seiten 1.1, 1.2, 2.1, 2.2 oder einer der Längsseiten 1.3,
1.4, 2.3, 2.4 des ersten und zweiten Druckbogens 1, 2.
[0020] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel sind die
erste und zweite Doppelschlitzperforierungslinie 3, 4 bei-
spielhaft am linken Rand des ersten bzw. zweiten Druck-
bogens 1, 2 vorgesehen und verlaufen damit unmittelbar
benachbart zur ersten Längsseite 1.3, 2.3 des ersten
bzw. zweiten Druckbogens 1, 2.
[0021] Durch die erste bzw. zweite Doppelschlitzper-
forierungslinie 3, 4 wird der erste und zweite Druckbogen
1, 2 in zwei Abschnitte aufgeteilt, und zwar einen strei-
fenförmigen Randabschnitt 1’, 2’ und einen verbleiben-
den ersten und zweiten Druckbogenabschnitt 1", 2", der
zur Herstellung des Buchblockes Verwendung findet,
wohingegen der streifenförmige Randabschnitt 1’, 2’ als
Abfall entsorgt wird. Der streifenförmige Randabschnitt
1’, 2’ weist im Vergleich zum verbleibenden Druckbogen-
abschnitt 1", 2" daher eine geringe Breite auf, vorzugs-
weise im Bereich zwischen 5 und 30 mm.
[0022] Mittels der ersten und zweiten Doppelschlitz-
perforierungslinie 3, 4 ist jeweils der streifenförmige
Randabschnitt 1’, 2’ vom verbleibenden Druckbogenab-
schnitt 1", 2" schnell und einfach zu trennen, und zwar
näherungsweise entlang der Längsachse LA der ersten
und zweiten Doppelschlitzperforierungslinie 3, 4. In Figur
3 ist beispielhaft eine Draufsicht auf den linken unteren
Eckabschnitt des ersten Druckbogens 1 dargestellt, und
zwar einmal vor und nach dem Abtrennen des streifen-
förmigen Randabschnittes 1’ vom verbleibenden Druck-
bogenabschnitt 1 ".
[0023] Durch Abtrennen des streifenförmigen Rand-
abschnittes 1’, 2’ entsteht aufgrund der ersten bzw. zwei-
ten Doppelschlitzperforierungslinie 3, 4 eine erste bzw.
zweite Druckbogenkante 5, 6 mit einer Vielzahl von
gleichartigen, vorzugsweise rechteckförmigen Ausbrü-
chen A. Die Ausbrüche A der ersten und zweiten Druck-
bogenkanten 5, 6 werden jeweils durch die Schlitze S
der Doppelschlitzperforierungslinie 3, 4, und zwar vor-
zugsweise durch die Schlitze S der ersten Perforierungs-
linie 3.1, 4.1 gebildet. Die Ausbrüche A weisen eine Aus-
bruchbreite AB und eine Ausbruchtiefe TA auf und sind
in einem Ausbruchabstand AA zueinander angeordnet.
Näherungsweise ist die Ausbruchtiefe AT gleich der
Schlitzbreite SB der Doppelschlitzperforierungslinie 3, 4
und beträgt zwischen 0,1 mm und 0,3 mm. Die Ausbruch-
breite AB entspricht der Schlitzlänge SL, wobei der Aus-
bruchabstand AA durch den Schlitzabstand SA vorge-
geben ist und damit mit der Ausbruchbreite AB überein-
stimmt.
[0024] Durch die Ausbrüche A entstehen nach außen
abstehende Flanschabschnitte F, deren Flächeninhalt
näherungsweise mit dem Flächeninhalt der Ausbrüche
A übereinstimmt. Der sich in Draufsicht ergebende recht-
eckförmige Verlauf der Druckbogenkanten 5, 6 ist beim
ersten verbleibenden Druckbogenabschnitt 1" im Ver-
gleich zum zweiten verbleibenden Druckbogenabschnitt
2" um eine Schlitzlänge SL bzw. eine Ausbruchbreite AB
versetzt.

[0025] Die verbleibenden ersten und zweiten Druck-
bogenabschnitte 1", 2" werden anschließend derart zu
einem Buchblock zusammengefügt, dass die erste und
zweite Druckbogenkante 5, 6 übereinander zu liegen
kommen. Aufgrund der Verschiebung um eine Schlitz-
länge SL bzw. eine Ausbruchbreite AB schließen die
Ausbrüche A der bzgl. der verbleibenden Längs- und
Querseiten bündig übereinander liegenden ersten und
zweiten verbleibenden Druckbogenabschnitte 1", 2" ab-
wechselnd aneinander an, und zwar derart, dass die je-
weils zwei Ausbrüche A miteinander verbindenden
Flanschabschnitte F des übereinander liegenden ersten
und zweiten verbleibenden Druckbogenabschnitte 1", 2"
eine geschlossene Bogenkante ausbilden.
[0026] Durch die Ausbrüche A des zweiten verbleiben-
den Druckbogenabschnittes 2" werden die Flanschab-
schnitte F des darunter liegenden ersten verbleibenden
Druckbogenabschnittes 1" freigelegt, so dass diese mit
den Flanschabschnitten F eines weiteren, ersten verblei-
benden Druckbogenabschnittes 1", der im Buchblock
dem zweiten verbleibenden Druckbogenabschnitt 2"
folgt, verklebt werden können. Analog hierzu können die
Flanschabschnitte F des zweiten verbleibenden Druck-
bogenabschnittes 2" mit den Flanschabschnitten eines
weiteren, zweiten verbleibenden Druckbogenabschnit-
tes 2" verklebt werden, zwischen denen ein erster ver-
bleibender Druckbogenabschnitt 1" aufgenommen ist
bzw. von diesen teilweise umschlossen wird.
[0027] Zur Herstellung eines Buchblocks werden vor-
zugsweise mehrere, zumindest zwei verbleibende erste
Druckbogenabschnitte 1" und zwei verbleibende zweite
Druckbogenabschnitte 1", 2" jeweils abwechselnd über-
einander gelegt. Die jeweils durch die Ausbrüche A der
zweiten verbleibenden Druckbogenabschnitt 2" freige-
stellten Flanschabschnitt F der ersten erbleibenden
Druckbogenabschnitte 1" und analog hierzu die durch
die Ausbrüche A der ersten verbleibenden Druckbogen-
abschnitt 1 " freigestellten Flanschabschnitte F des zwei-
ten verbleibenden Druckbogenabschnittes 2" werden im
Buchblock jeweils miteinander verklebt und damit eine
höchst widerstandsfähige Klebeverbindung zwischen
den einzelnen verbleibenden Druckbogenabschnitten
1", 2" erreicht. Insbesondere ergibt sich eine
Art "Verzahnung" jeweils aneinander anschließender
verbleibenden Druckbogenabschnitte 1", 2". Ferner ent-
steht an der zur Klebebindung vorgesehenen Stirnseite
des Buchblockes eine schachbrettartige Anordnung von
Ausbrüchen A, in welche besonders einfach und effizient
Klebemittel eingebracht werden kann.
[0028] Figur 6 zeigt beispielhaft eine perspektivische
Ansicht übereinander liegender erster und zweiter ver-
bleibenden Druckbogenabschnitte 1", 2", welche einen
Buchblock bilden. Die Ausbrüche A sind hierbei strichliert
und die Kanten der Flanschabschnitte F ohne Füllmuster
gezeichnet, damit die die schachbrettartige Anordnung
der Ausbrüche A deutlich ersichtlich wird. Die dargestell-
te Anordnung ermöglicht ein unmittelbares Verkleben ei-
nes verbleibenden Druckbogenabschnittes 1" mit den
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übernächsten verbleibenden Druckbogenabschnitt 1"
gleichen Perforierungstyps.
[0029] Die Erfindung wurde voranstehend an einem
Ausführungsbeispiel beschrieben. Es versteht sich, dass
zahlreiche Modifikationen und Abwandlungen der Erfin-
dung möglich sind, ohne dass hierdurch der Erfindungs-
gedanke verlassen wird.

Bezugszeichenliste

[0030]

1 erster Druckbogen
1’ erster streifenförmiger Randabschnitt
1" erster verbleibender Druckbogenabschnitt
1.1 erste Breitseite
1.2 zweite Breitseite
1.3 erste Längsseite
1.4 zweite Längsseite
2 zweiter Druckbogen
2’ zweiter streifenförmiger Randabschnitt
2" zweiter verbleibender Druckbogenabschnitt
2.1 erste Breitseite
2.2 zweite Breitseite
2.3 erste Längsseite
2.4 zweite Längsseite
3 erste Doppelschlitzperfiorierungslinie
3.1 erste Perforierungslinie
3.2 zweite Perforierungslinie
4 zweite Doppelschlitzperforierungslinie
4.1 erste Perforierungslinie
4.2 zweite Perforierungslinie
5 erste Druckbogenkante
6 zweite Druckbogenkante

A Ausbrüche

AA Ausbruchabstand

AB Ausbruchbreite

AT Ausbruchtiefe

D Abstand

LA Längsachse

F Flanschabschnitt

S Schlitz

SA Schlitzabstand

SB Schlitzbreite

SL Schlitzlänge

Patentansprüche

1. Verfahren zum Klebebindung von Buchblöcken zur
Herstellung von Büchern, bei dem zumindest ein er-
ster und zweiter Druckbogen (1, 2) schlitzperforiert
werden, und zwar derart, dass jeweils zumindest ei-
ne Doppelschlitzperforierungslinie (3, 4) bestehend
aus einer ersten Perforierungslinie (3.1, 4.1) mit
Schlitzen (S) und einer zweiten Perforierungslinie
(3.2, 4.2) mit Schlitzen (S) entsteht, wobei die Schlit-
ze (S) jeweils dieselbe Schlitzlänge (SL) und den-
selben Schlitzabstand (SA) aufweisen und wobei die
erste und zweite Perforierungslinie (3.1, 3.2, 4.1, 4.2)
einer Doppelschlitzperforierungslinie (3, 4) jeweils
um eine Schlitzlänge (L) versetzt zueinander verlau-
fen, dadurch gekennzeichnet,
dass eine erste Doppelschlitzperforierungslinie (3)
auf dem ersten Druckbogen (1) und eine zweite Dop-
pelschlitzperforierungslinie (4) auf dem zweiten
Druckbogen (2) jeweils randseitig erzeugt werden,
und zwar derart, das die zweite Doppelschlitzperfo-
rierungslinie (4) um eine Schlitzlänge (SL) versetzt
zur ersten Doppelschlitzperforierungslinie (3) ver-
läuft, dass vom ersten und zweiten Druckbogen (1,
2) jeweils ein durch die erste bzw. zweite Doppel-
schlitzperforierungslinie (3, 4) abgeteilter streifenför-
miger Randabschnitt (1’, 2’) abgetrennt wird und die
verbleibenden ersten und zweiten Druckbogenab-
schnitte (1", 2") zu einem Buchblock zusammenge-
fügt und randseitig miteinander verklebt werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass durch Abtrennen des streifenförmi-
ger Randabschnitt (1’, 2’) an der ersten bzw. zweiten
Doppelschlitzperforierungslinie (3, 4) eine erste bzw.
zweite Druckbogenkante (5, 6) mit einer Vielzahl von
gleichartigen, vorzugsweise rechteckförmigen Aus-
brüchen (A) erzeugt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausbrüche (A) der ersten und
zweiten Druckbogenkanten (5, 6) jeweils durch
Schlitze (S) einer Perforierungslinie (3.1, 4.1) einer
Doppelschlitzperforierungslinie (2’, 2") erzeugt wer-
den.

4. Verfahren nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die verbleibenden ersten und
zweiten Druckbogenabschnitte (1", 2") derart zu ei-
nem Buchblock zusammengefügt werden, dass die
erste und zweite Druckbogenkante (5, 6) übereinan-
der zu liegen kommen.

5. Verfahren nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausbrüche (A) der ersten
und zweiten Druckbogenkante (5, 6) um eine Schlitz-
länge (SL) versetzt zueinander erzeugt werden.
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6. Verfahren nach einem der Ansprüche 2 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass zur Herstellung des
Buchblocks mehrere verbleibende erste und zweite
Druckbogenabschnitte (1", 2") jeweils abwechselnd
übereinander gestapelt werden.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Abstand
(D) der ersten und zweiten Perforierungslinie (3.1,
3.2, 4.1, 4.2) abhängig von der flächenbezogenen
Masse des zu verarbeitenden Druckbogens (1, 2)
gewählt wird, und zwar vorzugsweise im Bereich
zwischen 0,3 und 0,4 mm.

8. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der erste und
zweite Druckbogen (1, 2) aus zwei rechteckförmigen
Papierbögen gleichen Formats oder aus einer Pa-
pierbahn erzeugt werden, die mittels einer vorzugs-
weise digitalen Druckmaschine ein- oder zweiseitig
bedruckt werden.

9. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der erste und
zweite Druckbogen (1, 2) bogenweise schlitzperfo-
riert werden.

10. Verfahren nach einem der Ansprüche 2 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass durch die Ausbrüche
(A) nach außen abstehende Flanschabschnitte (F)
gebildet werden, deren Flächeninhalt näherungs-
weise mit dem Flächeninhalt der Ausbrüche (A)
übereinstimmt.
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